
 
 
 
 

Völkerball-Regeln 2026 
 
1) Die Sp ie lfe ldgröße bet räg t 15 x 8m. 
 

2) Eine Mannsc haf t besteht aus 7 Fe ldsp ie ler * innen und 1 Torwar tsp ie ler * in . Es is t 
er laubt , m it 6 Fe ldsp ie ler * innen anzutreten. Der / d ie Ers tgetro f fene hat 2 
„Leben “ . Tr i t t e ine Mannsc haf t m it nur 5 Fe ldsp ie ler * innen an, dar f nur 1 Leben 
ersetz t werden (nur der / d ie Erstgetro f fene hat 2 „Leben “ ) . T reten be ide 
Mannschaf ten in g leicher Anzahl an Sp ie ler * innen an, is t e in Ex tra leben 
ausgeschlossen . Es gibt zudem ein e Spielerbörse . N ich t er laub t is t es , mehr 
a ls 8 Spie ler * innen e inzusetz en (Auswechselsp ie ler * innen) . Das Wechseln 
innerha lb e iner Mannschaf t , is t nach jedem Satz mögl ich . Das Wechseln von 
Spie lern zwischen den Mannschaften eines Vereins ist n icht möglich und 
führt zur Disqual if ikation der Mannschaften . 

 

3) Vor Spie lbeginn wi rd der Ba l lbes i tz ausge los t . Zu Beg inn des 2 . Satzes ha t d ie 
Ver l ie rermannschaf t den Bal l und v or dem dr it ten Satz w ird erneut ausgelos t . 

 

4) Zum Spie lbeginn herrscht das Pr inz ip : 1 . Ba l l geht r über , 2 . Ba l l k ehr t w ieder 
und dr i t ter Ba l l back t . Dabei dar f der 1 . und der 2 . Ba l l von der gegner ischen 
Mannschaf t abgefangen werden! Wenn e in Bal l abgefangen wi rd , w ird n ich t 
wieder be i 1 . gestar te t . Das Abfangen kann n icht zum Ver lus t e ines Lebens 
führen . 

 

5) Sowohl Jungen a ls auch Mädchen sp ie len mit e inem Vol leybal l . Schüler innen C 
spie len mit dem Vo lleyba l l Spec ia l . 
„Schleudern “ a ls Wur f technik is t n icht z ugelassen . 

 

6) Sieger is t , wer z uers t 2 Sätz e gewonnen hat . Bei G leichs tand in den Sätzen 
wird e in dr i t ter Satz gespie l t . Der S ieger gewinnt mi t 2 :0 Sätzen= 2:0 Punkten 
oder 2 :1 Sätzen = 2 :1 Punk ten . 

 

7) Ein Satz is t beendet , wenn a l le Fe ldsp ieler * innen ( je 1 Leben) und der 
Torwar tsp ie ler* innen (3 Leben) abgewor fen worden s ind. E in Satz dauer t n ich t 
länger a ls 10 Minu ten. Bei g le icher Anzahl v on Leben au f be iden Sei ten 
entscheidet der nächs te T re ffer . D ie Anzahl v on Leben au f dem Spie l fe ld nac h 
Ende der Sätz e w ird im Ergebnis n icht aufgeführt . 

 

8) Wird e ine Spieler * in v om Bal l getro f fen, ver l i er t er sein Leben. Zusätz l ich 
ge l ten fo lgende Regeln: 
- Kopf- und Haart ref fer sind reguläre Treffe r 
- Ba l l -Bodenkontak t vo r e inem Tref fer g i l t a ls n icht ge tro f fen 
- d i rek tes Fangen des Bal les von e ine r Mits p ieler * in oder e iner G egens pie ler * in 

nach Tref fen e ines anderen Spie lers führ t n ich t z um 
Ver lus t des Lebens des Ers tgetro ffenen 

- Doppel t re f fer v on 2 Spie ler * innen ohne Ba l l -Bodenkontak t führ t zum 
Ver lus t des Lebens des Ers tgetro ffenen 

 

9) Das Werfen des Bal les von den Seitenl in ien ins Feld ist n icht er laubt . 
 

10) Die L in ien gehören in vol ler Breite zum Spie lfe ld . Das Über tr e ten der 
Spie l fe ld-L in ien e iner Spie ler * in , führ t zum Bal lver lus t , wenn se ine Mannscha f t 
im Bal lbes i tz is t . Ohne Bal lbes i tz , scheide t der Spie ler , der d ie L in ie über t re ten 
hat , aus . Berühr t der Torwar t , oder e in anderer Spie ler im Angaberaum, be im 
Fangen oder Wer fen d ie Grundl in ie , geht der Ba l l an d ie gegner ische 
Mannschaf t . 
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11) Ausball ist , wenn der Bal l in vol lem Umfang e ine Sei tenaus l in ie überschr i t ten 
und den Boden berühr t hat . 
Nur in der Luf t g i l t der Ba l l a ls neutra l und ke iner Mannschaf t zugehör ig . Wenn 
der Bal l e ine Sp ie l fe ld l in ie überschre i te t und s ich in der Luf t bef indet , k ann 
d ieser v on e iner Sp ie ler * in gefangen werden . 

 
12) Der Rückraum bef indet s ich h in ter jedem Spie l fe ld und bes teht aus dem 

Angabe- und Wurfraum. Der Rückraum wi rd se i t l ich , durch über d ie Grundl in ie 
h inaus ver länger te Se i ten l in ien begrenz t . Im Rückraum dür fen s ich nur d ie 
Torwar tsp ie ler* in und d ie abgeback ten Spie ler * innen aufha l ten. D ie 
Zuschauer * innen und Auswechselsp ie ler * innen müss en e inen Abs tand von mind. 
4 m zur Grundl in ie e inha l ten. 

 

13) Spie l t e ine Mannschaf t o f fens icht l ich au f Ze i t , so ver l ie r t s ie den Bal l an d ie 
andere Mannschaf t . 

 

14) Um d ie F lugbahn/ Rol lbahn des Bal les n icht zu s tören, so l l ten d ie 
Zuschauer * innen e inen Mindestabs tand nach Vorgabe des Schiedsger ichts z u 
den Sp ie l fe ld -L in ien e inha l ten. Wird der Bal l dennoch aufgehal ten oder 
umge lenk t , entscheidet d ie Schiedsr ic hter * in welche Mannschaf t den Bal l 
bekommt. Bei Ba l lbes i tzwechsel wird das Spiel paus ie r t und s tar te t ers t w ieder , 
sobald der Bal l s icher au fgenommen wurde. 

 
15) Auf Wunsch der Schiedsr ichter * in können übere i f r ige Betreuer * innen und 

Zuschauer * innen auf d ie gegenüber l iegende Sei te gewiesen werden. B i t te auch 
d ie Turn ier le i tung in fo rmieren. Schiedsrichter * innenentscheidungen sind 
Tatsachenentscheidungen und nicht anfechtbar !! ! 

 

16) Bei den Vier te l f ina l - , Halb f ina l - und F ina lsp ielen werden d ie 
Schiedsr ich ter * innen von der Turn ier le i tung gese tz t . Hier müssen d ie Vere ine 
darauf achten , ob s ie e ine Sc hiedsr ic hter * in s te l len müssen. D ie 
Vier te l f inalsp ie le werden von zwei Sch iedsr ichter * innen und d ie Halb- und 
Finalsp iele von z wei Schiedsr ichter innen und zwei L in ienr ichter innen ge le ite t . 

 
17) Bei g le icher Anzah l von Sätzen und Punk ten zweier Mannschaf ten nach 

Absch luss e iner Runde (Vor - , Zwischen- , Endrunde) wird e in En tscheidungssatz 
um den E inzug in d ie nächs te Runde gesp ie l t . 

 

18) Es kann bar fuß oder in Turnschuhen gesp ie l t werden , Bo lzer oder Turnschuhe 
mit Sp ikes s ind n ich t e r laubt . 

 
19) Setz t e ine Mannschaf t zu a l te Spie ler * innen e in , so wir d d ies a ls g robe 

Unspor t l ichke i t gewer te t und d ie Mannschaf t d isqual i f iz ier t . Die Betreue nden 
müssen auf d ie E inha l tung der Jahrgänge achten. 

 
20) Schiedsr ich ter * innenzeichen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Aus“ „Zeitspiel“ „Übertritt“ „Treffer“ „Anzeigen der Leben“ 
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